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Synodebotschaft zu Traktandum 12 
 
 

Universität Basel. Theologische Fakultät. Lehrstuhl Aussereuropäi-
sches Christentum. Mitfinanzierung Assistenz in den Jahren 2026–
2028 
 
 

Der Kirchenrat an die Synode 
 
Antrag: 
Die Synode bewilligt einen Verpflichtungskredit von total CHF 90’000 in drei Tran-
chen à je CHF 30'000, verteilt über die Jahre 2026–2028, zur Mitfinanzierung einer 
Assistenzstelle am Lehrstuhl Aussereuropäisches Christentum der Theologi-
schen Fakultät der Universität Basel. 
 
Worum geht es? 
Seit vielen Jahren hat die Reformierte Kirche Aargau jeweils über Perioden von drei Jahren zur 
Finanzierung einer Assistenzstelle am Lehrstuhl Aussereuropäisches Christentum beigetragen. 
Bis 2022 betrug die Unterstützung pro Jahr CHF 40'000, ab 2023 wurde sie auf CHF 30'000 re-
duziert. Der Aargauer Beitrag trägt wesentlich dazu bei, dass die Assistenzstelle am Lehrstuhl 
angeboten werden kann. Die Stelleninhaberinnen und Stelleninhaber wirken in der Forschung 
und in der Lehre mit und arbeiten unter anderem an Themen wie «Migrationskirchen» sowie 
«Interkulturelle Theologie», die auch im Theologiestudium und in der Pfarrausbildung immer 
mehr Gewicht erhalten. Ehemalige und aktive, durch den Aargauer Beitrag geförderte Assistie-
rende bringen ihre Kompetenzen in Pfarrämtern und Gremien wie der Studienleitung des Studi-
engangs «Interkulturelle Theologie und Migration» sowie dem Vorstand von Mission 21 ein. 
Die Förderung der Assistenzstelle trägt zur Attraktivität des Theologiestudiums in Basel bei. 
Durch die Angebote des Lehrstuhls werden den Studierenden nicht nur Kompetenzen im Be-
reich «Weltweite Kirche», sondern auch im Bereich interkultureller Arbeit vermittelt, die auch in 
vielen Kirchgemeinden immer mehr Gewicht bekommt. 
 
Ausgangslage 
Seit vielen Jahren unterstützt die Reformierte Landeskirche Aargau – wie auch die Kirchen der 
beiden Basel – die Theologische Fakultät der Universität Basel. Durch die kontinuierliche Unter-
stützung des Lehrstuhls Aussereuropäisches Christentum durch die Aargauer Landeskirche 
konnte in Basel ein Forschungsfeld besetzt werden, das eng mit dem Wirken unserer Kirche in 
der Welt sowie mit Mission 21 verbunden ist. Der aktuell von Prof. Dr. Andreas Heuser besetzte 
Lehrstuhl trägt zur Verankerung des Themenkreises Ökumene, Entwicklung und Weltweite Kir-
che in der Ausbildung unserer Pfarrerinnen und Pfarrer bei. Die Assistenzstelle am Lehrstuhl 
von Prof. Heuser muss durch Drittmittel mitfinanziert werden. 
Vor diesem Hintergrund bewilligte die Synode im Jahr 2022 CHF 90’000, verteilt über die Jahre 
2023–2025. Mit Blick auf das Ende der laufenden Finanzierungsperiode wurde dem Kirchenrat 
von Prof. Heuser ein Gesuch für die Finanzierung 2026–2028 zugestellt. 
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Sachverhalt und Begründung 
Der Kirchenrat beantragt der Synode, die bewährte Zusammenarbeit mit der Theologischen Fa-
kultät Basel für die kommenden drei Jahre aufrecht zu erhalten. Die Begründung ist im Ver-
gleich zu den vorangehenden Finanzierungsperioden weitgehend unverändert: 

• Die Theologische Fakultät Basel ist eine der wichtigsten Aus- und Weiterbildungsstätten für 
den theologischen Nachwuchs unserer Kirche. 

• Die Kosten theologischer Forschung sind hauptsächlich Personalkosten. Für Forschung und 
Lehre am Lehrstuhl ist es essenziell, dass der Lehrstuhlinhaber von einer wissenschaftli-
chen Assistentin oder Assistenten unterstützt wird. Ohne die Unterstützung aus dem Aargau 
ist die Assistenzstelle gefährdet. 

• Forschung und Lehre sind eng verknüpft. Der Lehrstuhl Aussereuropäisches Christentum 
vermittelt den Studierenden Kompetenzen im immer wichtigeren Bereich «Interkulturelle 
Theologie». Die im Grundstudium verpflichtenden Lehrveranstaltungen sind jeweils gut be-
sucht. Das Fach zählt an einigen deutschen Universitäten inzwischen zu den Hauptfächern 
des Theologiestudiums. In absehbarer Zeit wird der Lehrstuhl auch in Basel in «Interkultu-
relle Theologie» umbenannt werden. 

• Der Aargau ist kein Universitätskanton. Beide Basler Kirchen als Standortkirchen beteiligen 
sich finanziell am Lehr- und Forschungsangebot der Theologischen Fakultät Basel. Die Re-
formierte Kirche Baselland finanziert zum Beispiel die Assistenzstelle am Lehrstuhl für Sys-
tematische Theologie und Ethik. Eine Beteiligung der Aargauer Kirche ist aus dieser Sicht 
auch ein Akt der Verbundenheit mit einer wichtigen Ausbildungsstätte unseres theologi-
schen Personals sowie der Solidarität mit unseren Basler Schwesterkirchen. 

 
Nutzen für Landeskirche und Kirchgemeinden 
Die Themen Migration und Interkulturelle Theologie werden auch für Aargauer Kirchgemeinden 
immer wichtiger. Aktive und zukünftige Pfarrpersonen können sich durch die Angebote des 
Lehrstuhls Aussereuropäisches Christentum Kompetenzen in diesen Bereichen aneignen. Ein 
Fachmitarbeiter der Landeskirchlichen Dienste der Reformierten Landeskirche Aargau gehört 
der Studienleitung des CAS-Studiengangs «Interkulturelle Theologie» an. Damit ist der Aus-
tausch zwischen dem Lehrstuhl und der Landeskirche gewährleistet. Kirchgemeinden können 
für eigene Angebote jederzeit auf diese Kontakte zugreifen und den Lehrstuhlinhaber oder As-
sistierende zu Vorträgen oder Veranstaltungen einladen. 
Forschungsprojekte des Lehrstuhls haben sich schon mit Migrationskirchen im Aargau und mit 
internationalen Megakirchen in der Nordwestschweiz befasst. Darauf aufbauend entstand ein 
noch laufendes Projekt zum Thema Theologie der Heilung in Migrationskirchen. Über solche 
Projekte kann das Verständnis für die Entwicklung der internationalen Ökumene in unserem 
Kanton gefördert werden. 
 
Umsetzung und Zeitplan 
Im Jahr 2028 wird der Synode erneut Bericht über die Aktivität des Lehrstuhls erstattet. 
 
Reformierte Landeskirche Aargau 
Kirchenrat 
 
 
 
Christoph Weber-Berg  David Zimmer 
Kirchenratspräsident    Kirchenschreiber 
 
 
 
Beilage 
Bericht des Lehrstuhlinhabers, Prof. Dr. Andreas Heuser, für die Jahre 2022–2025 
 


